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 Einfach besser

und
verstehen

hören
Ich freue mich auf Sie, Colette Früh, Hörgeräteakustikerin

9320 Arbon Bahnhofstrasse 38
Telefon 071 440 21 26
arbon@hoerberatung-blumer.ch

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 9.00 –12.00
Donnerstag 9.00 –12.00 und 14.00 –17.00

St.	Gallerstrasse	115,	9320	Arbon
071	440	22	76	/	info@auto-keller.ch

www.auto-keller.ch

Möchten	Sie
Ihr Auto

verkaufen?

AKTUELL

Café International –
eine Erfolgsgeschichte

Das Café International Arbon
kann bereits auf zehn erfolgrei-
che Jahre zurückblicken. Am
16. Februar 2016 starteten wir im
Coop-Restaurant in der Nova-
seta. Auch wenn wir dort stets
willkommen waren, erlebten wir
den offenen Raum oft lärmig und
der Austausch war bei grosser
Besucherzahl anstrengend. Nach
der Pandemie, in der leider keine
Treffen stattfanden, starteten wir
am jetzigen Standort, dem Ge-
meinschaftsraum der Genossen-
schaft «Baufreunde Zürich».
Jeden Dienstagnachmittag tau-
schen sich hier Einheimische und
Zugewanderte aus der ganzen
Welt aus. Spannende Themen,
vorbereitet von einem motivier-
ten Team, werden auf Deutsch
diskutiert. Einheimische bekom-
men einen Einblick in andere Kul-
turen und Zugewanderte können
die Sprache anwenden und er-
weitern. Das fördert gegenseiti-
ges Verständnis und Vertrauen.
Nur durch persönliche Begeg-
nungen können Vorurteile und
Ängste abgebaut werden.
Stammgäste und neue Gesichter
machen die Treffen lebhaft und
interessant. Für viele Menschen
trägt dieses Zusammensein zu ei-
nem Gefühl von Heimat bei und
bildet einen Teil ihrer Alltags-
struktur. Neben sozialen Kontak-
ten findet auch eine Vernetzung
statt. Inzwischen entstand auch
eine kleine Informationsplatt-
form. So sieht für mich gelebte
Integration aus. Einerseits offene
und tolerante Einheimische, an-
dererseits MigrantInnen, die sich
um ein gutes Zusammenleben in
der Schweiz bemühen. Das be-
einflusst das soziale Klima. Das
Café International ist aus Arbon
nicht mehr wegzudenken. Ich bin
stolz auf dieses erfolgreiche
Projekt.

Islam Sadiki,
Mitglied Stadt-

parlament,
SP Arbon

«Wir wollen wachsen»
Kim Berenice Geser

Die Arbon Energie AG braucht mehr
Platz. Weil dieser am jetzigen Fir-
menstandort nicht vorhanden ist,
plant das Unternehmen den Neu-
bau eines Werkhofs für 14,5 Mio.
Franken.

Ist der alte Bau der Arbon Energie
AG wirklich schon am Ende? Diese
Frage stellte kürzlich Ruedi Daepp
(SVP) an einer Parlamentssitzung.
Die Antwort, die Geschäftsführer
Silvan Kieber damals durch Stadtrat
Didi Feuerle vortragen liess, ist die-
selbe, die er diese Woche am Tele-
fon gibt: «Das über 30-jährige Be-
triebsgebäude erfüllt die heutigen
Anforderungen der Arbon Energie
AG nicht mehr.» Wie Kieber ausführt,
betrifft das sowohl die energetischen
Aspekte, als auch die Barrierefreiheit,
vor allem aber die Platzverhältnisse.
«Wir wollen weiter wachsen, am heu-
tigen Standort sind unsere Möglich-
keiten hierfür aber jetzt schon be-
grenzt», sagt Kieber.

Neue Partner im Visier
Unter anderem will das Unterneh-
men die Zusammenarbeit mit wei-
teren Gemeinden ausbauen – ana-
log dem Beispiel von Horn. Mit der
Elektra Horn hat die Arbon Energie
AG seit mehreren Jahren einen Be-
triebsvertrag. Gerade für kleinere
Gemeinden könne es, so Kieber,
eine Herausforderung sein, ein eige-
nes Versorgungsunternehmen zu be-
treiben. «Dabei kann es nur im Sinne
der Bevölkerung sein, dass die Ver-
sorgungshoheit weiterhin bei den
jeweiligen Gemeinden liegt.» Eine
Partnerschaft mit der Arbon Energie
AG ermögliche dies und erlaube den
Gemeinden, Synergien zu nutzen,
zum Beispiel beim Personal oder
dem Know-how. Wie der Geschäfts-
führer mitteilt, laufen bereits Gesprä-
che mit möglichen neuen Partnern.
Konkretere Angaben will er dazu
nicht machen. Nur den Radius gibt
er Preis: «Alles, was von Arbon aus
in circa einer halben Stunde mit dem
Auto erreichbar ist, kommt für uns in
Frage.» Deshalb sei der neue Stand-
ort an der Blumenaustrasse 8 in un-
mittelbarer Nähe zum Autobahn-An-
schluss auch ideal. Das Grundstück

neben dem McDonald’s hat die Ar-
bon Energie AG Anfang 2025 im
Baurecht erworben und das bereits
darauf stehende Gebäude, der ehe-
malige Firmensitz der Fecker Holz-
bau AG, gekauft.

Sanierung käme zu teuer
Laut Baugesuch, das aktuell noch bis
zum 4. Februar bei der Stadt aufliegt,
wird das bestehende Geschäfts-
haus durch einen direkt daran an-
schliessenden Neubau ergänzt und
erschlossen. Der Neubau umfasst
neben Lager- und Verwaltungsräu-
men auch eine Werkstatt sowie eine
Werkhalle und Aufenthaltsräume.
Die Fassade ist aus Sichtbeton und
Holz, auf dem Dach, das «extensiv
begrünt» werden soll, ist der Bau ei-
ner PV-Anlage geplant. Die Investiti-
onssumme beläuft sich auf 14,5 Mio.
Franken. «Wir haben natürlich eine
Sanierung und Erweiterung des heu-
tigen Standorts an der Salwiesen-
strasse geprüft», sagt Silvan Kieber.
Dies käme jedoch wesentlich teurer
zu stehen. Weshalb sich Geschäfts-
leitung und Verwaltungsrat für einen
Umzug und Neubau entschieden
hätten. «Wir würden das nicht ma-
chen, wenn es betriebswirtschaftlich
nicht aufginge», ergänzt Kieber. Au-
sserdem sei man um einen vernünf-
tigen Einsatz der Gelder bemüht
und plane pragmatisch und zweck-
dienlich, nicht luxuriös. Zweckdien-
lich ist auch, dass die Mieter des

bestehenden Geschäftshauses wei-
terhin bleiben können. Der Umzug in
den Neubau ist 2028 geplant.

Altes Betriebsgebäude zum Verkauf
Wie es danach mit dem jetzigen Stand-
ort weitergeht, kann der Geschäfts-
führer noch nicht beantworten. Das
heutige Betriebsgebäude befindet
sich im Eigentum der Arbon Energie
AG. Den Boden hält die AG im Bau-
recht von der Bürgergemeinde Ar-
bon. Das Areal teilt sich das Unter-
nehmen allerdings mit der Stadt.
Diese betreibt dort die Sammelstelle,
die auch nach dem Wegzug der «Ar-
bon Energie» an der Salwiesenstras-
se bleiben wird. «Es wäre deshalb in
unserem Interesse, unser Betriebs-
gebäude an die Stadt zu verkaufen»,
sagt Kieber. Ein entsprechendes An-
gebot habe er dem Stadtrat bereits
vor einem Jahr unterbreitet, eine Ant-
wort sei aber noch hängig. Stadtrat
Didi Feuerle sagt auf Anfrage, das An-
gebot sei noch in Abklärung. Inter-
esse sei seitens der Stadt auf jeden
Fall vorhanden, ein solches Geschäft
müsse jedoch wohlüberlegt sein, da
es mit hohen sowie wiederkehrenden
Kosten verbunden sei. Je nach ausge-
handeltem Verkaufspreis wäre auch
eine Parlamentsdebatte oder sogar
eine Volksabstimmung nötig. Ob Kie-
ber so lange warten wird, ist fraglich.
«Ohne Rückmeldung der Stadt gehen
wir den Verkauf im März an», sagt er.
Angebote seien bereits vorhanden.

Sichtbeton, Holz und viel natürliches Licht – die Visualisierung zeigt den geplanten
Neubau der Arbon Energie AG. z.V.g.



AMTLICHES

Aus dem Stadthaus

Mitteilungen aus der
Stadtratssitzung

An seiner Sitzung vom 19. Ja-
nuar hat der Arboner Stadtrat
die Rücktritte von Ipek Demirtas
und Michael Hensel aus der
Wirtschaftskommission zur
Kenntnis genommen. Als neuen
Unternehmensvertreter hat er
rückwirkend per 1. Juni 2025 Mi-
chael Gritsch, Bereichsleiter
Prüfstände bei der FPT Moto-
renforschung AG, Arbon, in die
Kommission gewählt.

Neues Beleuchtungskonzept
Das von der Arbon Energie AG
erarbeitete neue Beleuchtungs-
konzept für die Haupt- und Pro-
menadenstrasse West/Süd hat
der Stadtrat zustimmend zur
Kenntnis genommen. Das Kon-
zept wurde von der Ortsbild- und

Standplätze für die Arboner
Märkte 2026 reservieren

Aus dem Stadthaus

Auch im neuen Jahr organisiert die
Stadt Arbon Märkte in der Altstadt.
Am Samstag, 21. März, findet der Os-
termarkt statt. Flohmärkte stehen am
9. Mai, am 13. Juni und am 12. Septem-
ber in der Agenda. Während beim
Ostermarkt bereits keine Standplätze
mehr verfügbar sind, können sich in-
teressierte Standbetreiberinnen und
-betreiber für die drei Flohmärkte
ab sofort via www.arbon.ch/maerkte
anmelden. Der Kinder-Flohmi am
24. Oktober wird wiederum in

Zusammenarbeit mit dem Familien-
verein Arbon organisiert. Für diesen
Markt können sich Verkäuferinnen
und Verkäufer ab dem 15. Juli online
anmelden. Für den Christkindlimarkt,
der am 28. November stattfindet,
sind Anmeldungen ab dem 12. Au-
gust möglich. Unter www.arbon.ch/
maerkte kann man sich nicht nur an-
melden, dort finden sich auch weiter-
führende Informationen zu den ein-
zelnen Märkten. Die Begleichung von
Standgebühren ist per Twint, Kredit-
karte oder Rechnung möglich.

Medienstelle Arbon

Ab sofort können sich interessierte Standbetreiberinnen und -betreiber für die
ersten Arboner Märkte im Städtli melden. Archiv

der Grünraumkommission als
umsetzbar beurteilt und wird im
Rahmen des Bauauflageprojekts
weiter konkretisiert.

Aufhebung Sondernutzungspläne
Der Stadtrat hat die am 3. März
2025 beschlossenen Aufhebun-
gen von 16 Sondernutzungsplä-
nen per 19. Januar 2026 in Kraft
gesetzt, nachdem diese vom De-
partement für Bau und Umwelt
des Kantons Thurgau genehmigt
worden waren. Die Aufhebung
des Gestaltungsplans Landquart
wurde vom Kanton nicht geneh-
migt. Dieser bleibt rechtskräftig
und wird bis Ende 2027 über-
prüft und angepasst.

Gestaltungsplan Möhl in Kraft
Der Stadtrat hat den am 8. Sep-
tember 2025 beschlossenen Ge-
staltungsplan Mosterei Möhl per
19. Januar 2026 in Kraft gesetzt.
Gleichzeitig wird der bisherige

Gestaltungsplan aufgehoben.
Die entsprechende Genehmi-
gung seitens des Kantons liegt
vor. Die amtliche Publikation
und Nachführung der Planunter-
lagen erfolgt durch die Stadt-
planung.

Bewilligungen erteilt
Der Stadtrat hat folgende Bewil-
ligungen erteilt:
• der Mosterei Möhl AG, Arbon,

für den Neubau ihrer Glas-Ab-
füllerei im Niederfeld, Arbon

• der Salt Mobile SA, Opfikon,
für den Aus- und Umbau der
bestehenden Mobilfunkanlage
an der Schützenstrasse 9,
Arbon

Grabräumungen auf
dem Friedhof
Im Mai 2026 werden auf dem
Friedhof Arbon 39 Gedenktafeln
an der Urnengedenkwand Süd

aus den Jahren 2002 bis 2004
geräumt, dies nach Ablauf der
allgemein gültigen Ruhezeit von
20 Jahren (Friedhofordnung Art.
16). Die Räumung erfolgt nur
oberflächlich, das heisst, es wer-
den nur die Denkmäler abge-
räumt. In die Namensliste der
betroffenen Grabstelle kann bei
der Friedhofwartung oder bei
den Einwohnerdiensten im Stadt-
haus Arbon Einsicht genommen
werden.

Wir gratulieren

Maria Garoni feierte am 29. Ja-
nuar ihren 95. und Erich Bischof
seinen 90. Geburtstag. Stadtrat
und Verwaltung gratulieren den
Jubilaren auf diesem Weg herz-
lich und wünschen ihnen weiter-
hin alles Gute. Mögen Glück, Ge-
sundheit und Zufriedenheit sie
auch in Zukunft begleiten.

Medienstelle Arbon

Gastro-Zwischen-
nutzungen verlängert

Aus dem Stadthaus

Die drei gastronomischen Zwischen-
nutzungen «Coffee to go by latteart.
ch», «Seeliebi9320» und «Saurer
Garten» am Arboner Seeufer werden
mit neuen Konzessionsverträgen bis
Ende 2027 weitergeführt. Der «Sau-
rer Garten» hat die erforderliche Be-
willigung der Stadt Arbon erhalten.
Für die Zwischennutzungen «Cof-
fee to go by latteart.ch» und «See-
liebi9320» liegen die Entscheide des
kantonalen Departements für Inne-
res und Volkswirtschaft vor. Darin

wird auf aufschiebende Wirkung
verzichtet. Es läuft derzeit noch die
Rechtsmittelfrist.

Seeufer weiterhin beleben
Mit den neuen Konzessionsverträgen
erhalten alle drei gastronomischen
Zwischennutzungen eine Planungs-
perspektive bis Ende 2027. Sie kön-
nen somit weiterhin einen wichtigen
Beitrag zur Belebung des öffentli-
chen Raums sowie zur Ergänzung
des bestehenden gastronomischen
Angebots in der Stadt Arbon leisten.

Medienstelle Arbon

Die gastronomischen Zwischennutzungen am Arboner Seeufer haben für wei-
tere zwei Jahre die Bewilligung erhalten. Archiv

VITRINE

Wenn der Verursacher fehlt
Kim Berenice Geser

Ein nicht mehr existenter Textilbe-
trieb sorgte für Bodenverunreini-
gungen in der Altstadt. Die Kosten
der Sanierung trägt der Staat.

Von Ende der 60er bis 2014 wurde
an der Rathausgasse 13 in Arbon eine
chemische Reinigung betrieben. Die
Firma existiert längst nicht mehr. Ge-
blieben ist jedoch die durch sie verur-
sachte Verschmutzung des Bodens.
Dafür gesorgt hat das als Reinigungs-
mittel verwendete Perchlorethylen,
kurz Per. Laut Angaben der Stadt
Arbon wurde vermutlich bis 1995
Per-haltiges Abwasser über das La-
vabo in die Kanalisation geleitet. So
haben sich im Freien Rückstände ge-
sammelt. Wie Monika Göldi, Bereichs-
leiterin Umwelt und Energie der Stadt
Arbon, auf Anfrage mitteilt, bestehe
zwar für den Bodensee keine kon-
krete Gefahr. Die bislang festgestellte
Belastung sei allerdings so hoch, dass
«gesetzlich nicht zulässige Auswirkun-
gen» auf das Grund- und Sickerwas-
ser wahrscheinlich sind. Erschwerend
kommt hinzu, dass bei den Vorunter-
suchungen das belastete Gebiet nicht
definitiv abgegrenzt werden konnte.

Verursacher zahlt nicht
Der Stadtrat hat deshalb Mitte Dezem-
ber 2025 einen Kredit von 160’000
Franken für die Detailuntersuchung
genehmigt. Dies obwohl sich die
Liegenschaft, in der die Reinigung

beheimatet war, nicht im Besitz der
Stadt befindet. Dafür aber die an-
grenzenden Parzellen, die von der Ver-
schmutzung betroffen sind. Wie Göldi
erläutert, wurden die bisherigen Un-
tersuchungen von der Hauseigentü-
merin vorfinanziert. Für den weiteren
Projektverlauf übertrug das kantonale
Amt für Umwelt die Vorfinanzierung
aber an die Stadt Arbon. Denn da es
die Verursacher-Firma nicht mehr
gibt, kann sie auch nicht mehr zur
Kasse gebeten werden. Die durch Ab-
klärung und Sanierung entstehenden
sogenannten Ausfallkosten werden
laut Bundesgesetz über den Um-
weltschutz zu 80 Prozent von Stadt
und Kanton getragen (je zur Hälfte).
Der Rest wird über den VASA Altlas-
ten-Fonds des Bundes finanziert. Dass
die Detailuntersuchung jetzt durch-
geführt werden muss, hängt übrigens
nicht mit einem plötzlich erhöhten

Gefahrenpotenzial zusammen. Der
Standort ist seit 2014 im Kataster der
öffentlich-rechtlichen Eigentumsbe-
schränkungen (ÖREB) als «belastet»
aufgeführt. Ausschlaggebend ist viel-
mehr das Projekt für die Aufwertung-
und Sanierung der Altstadt, das am
8. März zur Abstimmung kommt. Im
Zuge der damit zusammenhängenden
Tiefbauarbeiten sind nach Angaben
von Göldi erstmals «bodenrelevante
Eingriffe» vorgesehen. «Diese ma-
chen eine Detailabklärung nach den
geltenden umweltrechtlichen Vorga-
ben notwendig.» Wird nach Abschluss
der Untersuchungen tatsächlich eine
Sanierung notwendig, ist eine «InSi-
tu-Sanierung» angedacht. Dabei wird
das kontaminierte Material nicht aus-
gehoben, sondern durch Injektionen
– beispielsweise von Aktivkohle oder
Oxidationsmitteln – direkt im Unter-
grund unschädlich gemacht.

Der Boden rund um die Rathausgasse 13 ist verschmutzt. Kevin Fitzi

Zwei Kandidierende für
das Laienrichter-Amt

Die Mitte Bezirk Arbon nominiert Sa-
bina Martin (Bild l.) aus Romanshorn
als Kandidatin für die Ersatzwahl ei-
ner Laienrichterin am Bezirksgericht
Arbon. Die 56-jährige Direktionsas-
sistentin ist verheiratet und Mutter
von zwei erwachsenen Töchtern.
Der Parteivorstand zeigt sich in einer
aktuellen Medienmitteilung über-
zeugt, mit Sabina Martin eine geeig-
nete Nachfolgerin der per Ende Mai
zurücktretenden Gabriela Senn
(ebenfalls Die Mitte) vorzuschlagen.
«Ihr beruflicher Werdegang sowie
ihre integere Persönlichkeit spre-
chen klar für sie», schreibt der Par-
teivorstand. Sie sei erfahren, verläss-
lich und fair. Neben Martin hat
ausserdem der 35-jährige Patrick
Odermatt (parteilos, Bild r.) seine
Kandidatur innerhalb der Eingabe-
frist eingereicht. Er ist stellvertreten-
der Leiter des Rechtsdienstes der
Staatskanzlei des Kantons Thurgau.
Gemeinsam mit seiner Partnerin und
den beiden Kindern lebt er ebenfalls
in Romanshorn. Die Ersatzwahl für
das Bezirksgericht findet am 8. März
statt. pd

Grüne Arbon sagen Ja
zum Altstadtprojekt

Die Grüne Arbon ist überzeugt vom
Altstadtprojekt. Das schreibt die Par-
tei in einer aktuellen Mitteilung. «Das
Projekt wertet die Altstadt auf und ist
sehr gut durchdacht, sowohl unter
sozialer, ökologischer und ökonomi-
scher Betrachtung.» Weiter führt die
Partei aus, die Altstadt erhalte wich-
tige Begegnungszonen und werde
durch Plätze, Bäume und versicke-
rungsfähige Grünflächen aufgewer-
tet. Zudem sei es gelungen, den Ver-
kehr optimal zu leiten. Auch den Preis
erachtet die Grüne Arbon für «über-
schaubar», da die Kosten der Aufwer-
tung von total 1,759 Mio. Franken mit
bis zu 40 Prozent durch das Agglo-
merationsprogramm des Bundes ge-
deckt werden. pd

Für die Altstadt ziehen alle an einem Strang
Letzte Woche hat sich das Pro-Komi-
tee für die Abstimmung vom 8. März
zur Sanierung und Aufwertung der
Altstadt Arbon konstituiert. Im breit
abgestützten Komitee sind sämtliche
Ortsparteien sowie die Vereine Ar-
bon Attraktiv, Arbon Classics und der
Quartierverein Altstadt Arbon vertre-
ten. «Ziel des Zusammenschlusses ist
es, die Bevölkerung sachlich zu infor-
mieren und die Chancen des Projekts
für eine lebendige, barrierefreie und
zukunftsfähige Altstadt aufzuzeigen»,
schreibt Präsident Markus Kühne (Die
Mitte). Hierfür plant das Komitee ver-
schiedene Informations- und Kommu-
nikationsaktivitäten. red

Das Pro-Komitee (v.l.): Andreas Hablützel (Arbon Attraktiv), Brigitta Egli und Mar-
kus Bischof (beide Quartierverein Altstadt), Koni Brühwiler (SVP), Aurelio Petti (Die
Mitte), Pesche Künzli (XMV), Judith Huber (EVP), Hansueli Züllig (Arbon Classics)
und Komitee-Präsident Markus Kühne (Die Mitte). Es fehlen: Jose Franco (Die Grü-
nen), Jakob Auer (SP), Marco Heer (BFA) und Christine Schuhwerk (FDP). z.V.g.
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Stillstand statt
Fortschritt

Seit langer Zeit sind bauliche Pro-
jekte wegen Einsprachen blo-
ckiert. Um nur einige zu nennen:
Riva, WerkZwei, Stadthof, Raiffei-
sen. Diese andauernde und ner-
vige Blockadehaltung von weni-
gen Individuen hindert unsere
Stadt, Wachstum, Wohlstand und
Lebensqualität zu generieren. Mit
dieser fortwährenden Unsicher-
heit bezüglich Stadtentwicklung
sind Unternehmen nicht bereit, zu
investieren oder nach Arbon zu
ziehen. Viel eher ziehen sie weg,
wodurch die Stadt kontinuierlich
an Attraktivität verliert. Es ist
schleichend, aber spürbar. Wer
denn hat Interesse am Erhalt der
fast auf Ewigkeit bestehenden
Visiere in unserer Stadt? Neue
Wohnungen können nicht gebaut
werden, trotz Wohnungsnot. Und
doch jammern viele über höhere
Mietpreise. Arbon, eine Stadt des
Stillstands.

Philip Benz, Arbon

Wenn es an Menschen-
verstand fehlt

Kürzlich parkte ich für wenige
Minuten auf dem Trottoir in Ar-
bon, um etwas abzuholen. Alle
Parkplätze waren besetzt, die
Strasse war ruhig, die Zone eine
30er. Dennoch erhielt ich prompt
eine Busse von 120 Franken. Ich
akzeptiere, dass das Parkieren
auf dem Trottoir nicht erlaubt ist,
doch Situationen wie diese zei-
gen, dass manchmal gesetzliche
Regeln starr und unverhältnis-
mässig angewendet werden.
Mein Appell: In vergleichbaren
Fällen sollte der gesunde Men-
schenverstand mitberücksichtigt
werden, damit Bürgerinnen und
Bürger nicht für kurze, harmlose
Handlungen unnötig geschröpft
werden. Es geht nicht darum, Ge-
setze zu brechen – sondern da-
rum, sie vernünftig und mensch-
lich anzuwenden.

Michael Bearth, ehemaliger
Arboner aus Bischofszell

Leserbrief

In eigener Sache

Richtigstellung
In der letzten Ausgabe von «felix.
die zeitung.» stand im Artikel
«Wohlfühlen in Mehrfachausfüh-
rung» irrtümlicherweise, dass der
Suva nach jüngsten Handänderun-
gen, sowohl die Überbauung Aure-
lia als auch Horn West gehören.
Korrekterweise besitzt die Suva
aber nur Teile davon. Gekauft hat
sie Anfang Januar die aufgeführ-
ten Liegenschaften an der Seestras-
se 111, 111a, 113, 113a, 115, 115a – in der
sich die Bäckerei Schwyter befin-
det – und 115c. Bei der Überbauung
Aurelia gehören der Suva die See-
strasse 119, 119a, 119b, 119c, 119d, 121,
121a,121b. Die restlichen Liegen-
schaften der beiden Überbauun-
gen befinden sich im Besitz von di-
versen Stockwerkeigentümerinnen
und -eigentümern. red

Temporäre Verkehrs-
anordnung in Berg

Morgen Samstag, 31. Januar, findet in
der Turnhalle Berg die Fuultierparty
der Tschaggi Waggi Guggenmusik
statt. Der Veranstalter bietet einen
Shuttle vom Bahnhof Roggwil-Berg
an und reichte zusätzlich ein Gesuch
fürs Parkieren in den Quartieren Mat-
tenhof und Erlen ein. Das Gesuch in-
klusive Einbahnverkehr wurde vom
Gemeinderat sowie der Kantonspoli-
zei bewilligt. Der Veranstalter wird
Parkplatzeinweiser stellen, welche die
Verkehrsteilnehmer einweisen. Der
Berger Gemeinderat bittet die Be-
wohner der beiden Quartiere um Ver-
ständnis und die Beachtung des Ein-
bahnverkehrs am Samstagabend,
31. Januar, bis Sonntagmorgen. mitg

Geschäftsbericht nur
auf Wunsch versendet

Die Gemeinde Berg verzichtet auch
2026 auf den Druck und Versand des
Amtsberichts. Auf Wunsch kann die-
ser jedoch in gedruckter Form bis
15. Februar bei der Gemeindeverwal-
tung unter cornelia.ruetsche@
bergsg.ch oder 071 455 11 92 bestellt
werden. Ab März ist der Bericht auf
www.bergsg. ch abrufbar. mitg

Gerettete Lebensmittel
aus der Waschanlage

Kim Berenice Geser

Seit Monaten hängt die Zukunft
der Lebensmittelabgabe «tavola»
am seidenen Faden. Jetzt kommt
die erlösende Nachricht: Ein neuer
Raum ist gefunden.

Unzählige mögliche Standorte, zig
Gespräche, viel Wohlwollen, aber
keine Lösung – das war die Ausbeute
des «tavola»-Teams der letzten Mo-
nate. Letzte Woche wendete sich das
Blatt dann endlich: Asmir Murtezi, In-
haber der Firma A.S.I. Autospritzwerk
- Carrosserie, stellt für die Arboner
Lebensmittelabgabe einen Raum
zur Verfügung. Genauer gesagt han-
delt es sich dabei um die stillgelegte
Waschanlage im Souterrain jenes Ge-
bäudes an der Romanshornerstrasse,
in dem Murtezi seit mehreren Jahren
den Bau eines Spielparadieses plant.
Dieses Unterfangen ist allerdings auf-
grund eines Einspracheverfahrens
schon fast ebenso lange blockiert.
Weshalb Murtezi die Räume in der Zwi-
schenzeit anderweitig vergeben kann.

Rückkehr wäre eine Möglichkeit
Für Rosmarie Topcu, Michaela Hausam-
mann und Bärbel Mangold vom Kern-
team der «tavola» ist dieses Angebot
eine riesige Erleichterung, denn die Le-
bensmittelabgabe lebte von geborgter
Zeit. Aktuell operiert sie nämlich vom

ehemaligen Alters- und Pflegeheim
der evangelischen Kirchgemeinde aus,
kann dort aber nur bis Ende März blei-
ben. Warum? Das einen Steinwurf vom
neuen Standort entfernte Gebäude be-
findet sich heute im Besitz der Wohn-
bau-Genossenschaft Ziegelhütte. Und
deren Baugesuch für die zweite Baue-
tappe liegt seit Kurzem öffentlich auf,
nachdem Anfang des Jahres der dafür
dringend benötigte neue Zonenplan in
Kraft gesetzt wurde. Auf die drei Bau-
körper mit insgesamt 45 Wohnungen
aus der ersten Etappe folgt nun die Re-
alisierung des restlichen Projekts. Dazu
gehören ein vierter Neubau sowie die
Sanierung des ehemaligen Pflege-
heims, das nebst Wohnungen auch
mehrere Aufenthaltsräume erhalten
soll. Insgesamt wird das Projekt Zie-
gelhütte dereinst 72 Wohnungen um-
fassen. Die Auflagefrist für das Bauge-
such der zweiten Bauetappe läuft noch
bis zum 4. Februar. Die Genossenschaft
hofft auf eine baldige Bewilligung, wie
Vorstandsmitglied Inge Abegglen auf
Anfrage sagt. So könnte ohne Unter-
bruch weitergearbeitet werden. Für
die «tavola» bedeutet das handkeh-
rum einen baldigen Auszug. Wobei
dieser unter Umständen nur temporär
sein könnte. Abegglen schliesst zum
heutigen Zeitpunkt eine Rückkehr
der «tavola» in die sanierten Räume
nicht aus, schliesslich seien diese auf
gemeinschaftliche Nutzung ausgelegt.

Die Erleichterung bei Bärbel Mangold, Rosmarie Topcu und Michaela Hausammann
(v.l.) ist gross. Das Kernteam der Lebensmittelabgabe «tavola» war seit Monaten
auf der Suche nach einem neuen Raum und wurde endlich fündig. kim
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TIPPS & TRENDS

Frasnacht lädt zum
nächsten Dorftreff
Der Einwohnerverein Frasnacht-Sta-
chen organisiert heute Freitag, 30. Ja-
nuar, wieder einen Dorftreff. Ab 17 Uhr
sind alle bei der Glögglistube in Fras-
nacht willkommen. Es gibt Kaffee und
Kuchen, Bier und Wein, sowie Gers-
tensuppe am Abend. Der Anlass für
Jung und Alt wird bei jeder Witterung
durchgeführt. pd

Historisches Museum
wieder geöffnet
Nach zwei Monaten «Winterschlaf»
ist das Historische Museum im
Schloss Arbon wieder jeden Sonn-
tag von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Über
6 000 Jahre Geschichte von den
Pfahlbauern und den Römern, vom
Mittelalter bis zur Entwicklung der
Industriezeit mit Saurer, Heine, Ar-
bonia und die Arbeiterbewegung ist
viel Interessantes über das Leben in
Arbon zu erfahren. pd

SVP informiert zur
Aufwertung Altstadt
«Die Altstadt Arbon als lebendigen,
attraktiven und wirtschaftlich tragfä-
higen Stadtteil zu stärken» – das ist
das Ziel von Arbon bei der Abstim-
mung vom 8. März über die Sanie-
rung und Aufwertung der Altstadt.
Die SVP Arbon informiert Interes-
sierte kommenden Montag, 2. Feb-
ruar, ab 19 Uhr im Hotel Restaurant
Park beim öffentlichen Stammtisch.
Weitere Informationen gibt es auf
www.svparbon.ch. pd

Reise ins Klanguniversum
Mit einem Programm, das stilisti-
sche Grenzen selbstbewusst hin-
ter sich lässt, präsentiert das Sin-
fonische Orchester Arbon unter der
Leitung von Leo Gschwend einen
Konzertabend, der klassische Tra-
dition, Jazz und Weltmusik in einen
spannungsreichen Dialog bringt.

Im Zentrum stehen der international
renommierte Saxofonist und Kompo-
nist Daniel Schnyder sowie die Fla-
menco-Tänzerin Sara Santos, deren
Auftritt dem Abend eine zusätzliche
sinnliche und rhythmische Dimension
verleiht. Was hier entsteht, ist kein
Crossover im modischen Sinn, son-
dern eine konsequent gedachte mu-
sikalische Erzählung über kulturelle
Verbindungen, Improvisation und
Erinnerung. Daniel Schnyder erweist
sich einmal mehr als Brückenbauer
zwischen den Welten. Seine «Greens-
leeves Variation» für Streichorchester
– 2018 komponiert und Eric Dolphy
sowie John Coltrane gewidmet – er-
öffnet den Abend mit einem feinsin-
nigen Blick auf historische Melodik
und jazzinspirierte Freiheit. Werke
wie «Cairo» (2025), «Karachi» oder
«Memoires» spiegeln Schnyders kos-
mopolitische Handschrift. Mit «In a
Sentimental Mood» (nach Duke El-
lington), «Peace» von Horace Silver
und «Ishmael» (in Zusammenarbeit
mit Abdullah Ibrahim) fliessen Ikonen
des Jazz selbstverständlich in den or-
chestralen Kontext ein. Dem gegen-
über stehen Bearbeitungen grosser

klassischer Werke, die Schnyder mit
Respekt und Mut neu beleuchtet.

Vorverkauf ist angelaufen
Bizets «Carmen Suite» für So-
pransaxofon und Streichorchester er-
hält eine neue dramatische Schärfe,
während Vivaldis Arien «Agitata da
due venti» und «Ho il cor già lacero»
sowie Händels «Passacaglia» über-
raschend zeitgenössisch wirken. Ein
besonderer Höhepunkt ist «El Amor
Brujo – Danza Ritual del Fuego» nach
Manuel de Falla: Hier verschmilzt das
Orchester mit dem expressiven Fla-
menco von Sara Santos zu einem
kraftvollen Gesamtkunstwerk aus
Klang, Rhythmus und Bewegung. Das

Sinfonische Orchester Arbon zeigt
sich an dieser Konzertreihe mit dem
Titel «Universum der Klänge» als fle-
xibler und neugieriger Klangkörper,
der sowohl die filigranen Strukturen
der Barockmusik als auch die eruptive
Energie von Jazz und Flamenco über-
zeugend trägt. Die beiden Abende im
Presswerk am 14. und 15. Februar sind
weniger ein traditionelles Konzert als
vielmehr eine musikalische Reise – lei-
denschaftlich, weltoffen und getragen
von der Handschrift eines Komponis-
ten, der Musik als universelle Sprache
versteht. Der Vorverkauf läuft bereits
auf www.orchesterarbon.ch, wo sich
auch weitere Informationen zum Kon-
zert finden. pd

Daniel Schnyder begeistert Mitte Februar mit dem Sinfonischen Orchester Ar-
bon das Publikum an zwei Konzertabenden im Presswerk. z.V.g.

Jetzt Artikel für «Trag-
BarBörse» abgeben
Am 14. Februar findet in der Bib-
liothek Steinach die nächste «Trag-
BarBörse» statt. Bereits im Vorfeld
können in den kommenden Tagen
Artikel für die Börse in der Biblio-
thek abgegeben werden. Die Artikel
müssen sauber, zeitgemäss und un-
beschädigt sein. Unterwäsche, Ba-
demode und Socken werden nicht
angenommen. Die «TragBarBörse»

behält sich vor, nicht geeignete
Artikel abzulehnen und nicht zum
Tausch anzubieten. Die Artikel-An-
nahme ist am Freitag, 6. Februar,
von 15.30 bis 19 Uhr, am Samstag,
7. Februar, von 10 bis 12 Uhr, am
Dienstag, 10. Februar, von 17 bis
19 Uhr und am Freitag, 13. Februar,
von 15.30 bis 19 Uhr an der Schul-
strasse 36 in Steinach. pd

Anzeige

HC Arbon lädt zum
nächsten Heimspiel

Der HC Arbon bestreitet morgen
Samstag, 31. Januar, ein weiteres
Heimspiel in der Kybunhalle an der
St. Gallerstrasse 69 in Arbon. Die
Mannschaft von Trainer Clemens
Gangl ist nach dem Abstieg im
letzten Jahr stark verjüngt und will
mit viel Energie und jungen Spielern
wieder angreifen. Morgen treffen
sie auf ihren Gegner GC Amicitia
Zürich. Der Spielbeginn ist um
18 Uhr. pd
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Amtliche Todesanzeige Horn

Am 18. Januar 2026 ist gestorben in St. Gallen: Heinz Baumann, gebo-
ren am 04. März 1958 von Egnach, wohnhaft gewesen in Horn, Seestras-
se 115c. Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 11. Februar, um 14 Uhr
auf dem Friedhof Horn statt. Anschliessend Trauerfeier in der evang.
Kirche Horn.

PRIVATER MARKT
Gimi-Gärtner. Garten- und Unter-
haltsarbeiten, Liegenschaftsbetreu-
ung von A – Z. Jetzt aktuell: Winter-
schnitt, sowie allgemeine Garten-
arbeiten. Gut & günstig. Tel.
079 634 14 99.

Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:
PC, Laptop, Internet, sowie Beratung
und Verkauf von Neugeräten fair-
schnell-einfach 079 520 00 08

Privatsammler kauft Münzen (Gold,
Silber und andere) /Bank-Noten/
Ansichtskarten, Götti Tel.
079 205 29 59.

Umzugsreinigung inkl. Abgabega-
rantie? Wir erledigen für Sie zu fai-
ren Preisen Ihre Endreinigung und
sichern Ihnen eine tadellose Arbeit
zu. Rufen Sie uns an! 077 509 26 33.
PIC O-BELLO Gebäudereinigung,
9326 Horn.

FAHRZEUGMARKT
KAUFE AUTOS & WOHNMOBILE
Tel. 079 777 97 79 (Mo-So) auch
Busse, Lieferwagen, Jeeps, Gelän-
dewagen und LKW. Seriös • Schnell
• CH-Unternehmen.

TREFFPUNKT
Zeit-Oase / Oase der Zeit Der Be-
gegnungsort im Schloss Arbon mit
Klang, Kinesiologie, Yoga und Coa-
chings für Persönlichkeitsentwick-
lung. Termine & Info unter www.
zeit-oase.ch / 077 412 78 53.

Velofahren in netter Runde, Fitte
gemütliche Pensionisten (2er
Gruppe) suchen Gleichgesinnte zum
gemeinsamen Radfahren. Kein Leis-
tungsdruck, Freude an Bewegung
steht im Vordergrund. Interessierte
melden sich gerne unter: «winu43@
icloud.com» oder 079 412 35 93.
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Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 1. Februar

9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr.
Harald Ratheiser.

• Montag, 2. Februar
14 Uhr: Singkreis, Senevita Giesserei.
19.30 Uhr: Sitzen in Stille, UZ-Kirche.

• Dienstag, 3. Februar
9 Uhr: Kafi Zischtig, Cafeteria der
Musikschule Rondo.
14 Uhr: Hand-made, Cafeteria.

• Mittwoch, 4. Februar
13.45 Uhr: Probe Kinderchor,
UZ-Kirche.
19.30 Uhr: Chorprobe, UZ-Kirche.

• Donnerstag, 5. Februar
18.30 Uhr: Yoga, KG-Haus.

• Freitag, 6. Februar
7 Uhr: Morgenbesinnung, Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 31. Januar

17.30 Uhr: Eucharistiefeier mit
Blasiussegen, Kirche St. Martin.
19 Uhr: Eucharistiefeier mit
Blasiussegen und Kerzenweihe,
Otmarskirche Roggwil.
19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku,
Kirche St. Martin.

• Sonntag, 1. Februar
10.30 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion mit Blasiussegen und
Kerzenweihe Kirche St. Martin.

• Dienstag, 3. Februar
19 Uhr: Eucharistiefeier, Otmarskir-
che Roggwil.

• Mittwoch, 4. Februar
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche
St. Martin.

• Freitag, 6. Februar
9.45 Uhr: Wortgottesfeier mit
Kommunion, Pflegeheim
Sonnhalden.

Viva Kirche Arbon
• Sonntag, 1. Februar

10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
mit M. Bommeli, Kinder – und
Jugendprogramm von 1-16 Jahren,
Livestream: www.vivakirche-arbon.ch.
19 Uhr: DEPO3 Gottesdienst,
Kulturforum Amriswil.

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 1. Februar

9.30 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl und Kindergottesdienst,
Livestream und weitere Infos auf
www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 1. Februar

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl.
10.40 Uhr: Predigt anschl.
gemeinsames Essen.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 1. Februar

10 Uhr: Gottesdienst.
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 1. Februar

10 Uhr: Gottesdienst Pfr. H.U  Hug.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde.
• Sonntag, 1. Februar

10 Uhr: Gottesdienst im evang.
Kirchenraum, Mörschwil.

• Mittwoch, 4. Februar
17.30 Uhr: Friedensgebet in der
evang. Kirche, Goldach.

• Freitag, 6. Februar
10.15 Uhr: Ökumenische Andacht im
Gartenhof, Steinach.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 1. Februar

10 Uhr: Eucharistiefeier mit
Kantoren, Kerzen-, Agathabrot- und
Blasiussegen mit Pater F. Strässle.

• Freitag, 6. Februar
10.15 Uhr: evang. Andacht im
Gartenhof gestaltet von
Pfrn. A. Grewe.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 1. Februar

10 Uhr: Gottesdienst mit Pfrn. S. Pil-
man in der evang. Kirche Horn.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 1. Februar

11 Uhr: Eucharistiefeier mit
J. Devasia.

• Mittwoch, 4. Februar
15 Uhr: „Ein Esel erzählt“ – Kinder-
feier in der Oase.

• Freitag, 6. Februar
10 Uhr: Wortgottesdienst und
Blasiussegen im Seniorenzentrum.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 1. Februar

10 Uhr: Kommunionfeier mit Kerzen-,
Agatha- und Blasiussegnung.

VERANSTALTUNGEN

Ärztedienst im Notfall

Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gelten
für die Region Arbon, Roggwil und
Horn Telefon 0900 575 420 oder
058 345 28 58 und für die Region
Steinach Telefon 0900 144 144
(Fr. 2.80/Min.) red.

Arbon
Freitag, 30. Januar
• Winterausverkauf bei Päddy`s

Sport AG. (ab 27.1. bis 2.2.
Betriebsferien)

• 14.30-16.30 Uhr: Vergissmein-
nicht-Café im Pflegeheim
Sonnhalden, Rebenstrasse 57.

• 16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt
Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.

• ab 17 Uhr: Dorftreff des Einwohner-
vereins Frasnacht-Stachen in der
Glögglistube.

Samstag, 31. Januar
• ab 11 Uhr: Bratwurst vom Grill bei

Metzgerei Schleuniger.
• 10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt

Flohmarkt, hinter dem Stadthaus.
• 18 Uhr: Spiel HC Arbon in der

Kybunhalle.

Sonntag, 1. Februar
• 12-17 Uhr: Flohmarkt in der

Eventhalle Presswerk.
• 14-17 Uhr: Historisches Museum im

Schloss Arbon.

Montag, 2. Februar
• 14-16 Uhr: Rechtsberatung des HEV

Region Arbon, Zum See 2, Cloud City.
• 19 Uhr: SVP Stammtisch zu

Aufwertung Altstadt im Hotel
Restaurant Park.

Dienstag, 3. Februar
• 14-16 Uhr: Café International, Hamel-

platz. Verein Café International.
• 14-17 Uhr: Tanznachmittag für

Junggebliebene mit Live Musik,
Eintritt frei, Café Weiher.

Mittwoch, 4. Februar
• 14 Uhr: Persönliche Sprechstunde

mit medizinischen Experten im
kybun Joya Shop Arbon, Hamel.

• 20 Uhr: Wohnzimmerkonzert Dom
Sweden «Schattetanz», Presswerk.

Donnerstag, 5. Februar
• 5fach Punkte sammeln in der swidro

drogerie rosengarten.
• 9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati,

Restaurant Hostaria.
• 16.30-18.30 Uhr: Feierabend-Apéro

«Bier & Blatt», «felix.»-Mediencafé,
Rebhaldenstr 7

Horn
Freitag, 6. Februar
• 9-18 Uhr: Tag der offenen Tür bei

Feelgood Center Horn.

Roggwil
Dienstag, 3. Februar
• 20-21.30 Uhr: Vortrag «Alltagskri-

minalität» mit Daniel Meili, Kapo TG
im Unterwerk Roggwil.

Donnerstag, 5. Februar
• 16-18 Uhr: Chäs-Mobil von Eberle

Spezialitäten auf dem Ochsenplatz.

Steinach
Freitag, 6. Februar
• 15.30-19 Uhr: Artikelannahme für

TragBarBörse Damen in der
Bibliothek Steinach

Freitag ist -Tag

&&

Die News von
morgen schon
heute lesen

immer
donnerstags

16.30 – 18.30 Uhr
Rebhaldenstrasse 7, Arbon

informieren und geniessen
diskutieren und dabei sein

www.felix-arbon.ch

Prost
Santé
Viva

Cin Cin

BierBier

BlattBlatt
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Einwohnerverein
 Frasnacht-Stachen

Mit seinem Angebot schafft der
Einwohnerverein Frasnacht-
Stachen regelmässig ein locke-
res Zusammenkommen von
Jung und Alt für die Einwohne-
rinnen und Einwohner der Orts-
teile Frasnacht, Stachen und
Umgebung. Dazu gehört unter
anderem ein Neujahrszmorge,
die Sommernachtsbar und ein
Adventstreff, sowie der Dorf-
treff jeweils am letzten Freitag
des Monats. Den Einsatz des
Vereins würdigen wir sogleich
mit diesem «felix.der Woche»
und wünschen weiterhin ein ge-
selliges Miteinander.

Die Radiologie zieht
auf das ZIK-Areal

Manuela Müller

Seit vergangenem Freitag liegt das
Baugesuch mit dem Titel «ZIK wel-
comes thurmed» auf. Investitions-
summe: 6 Mio. Franken. Doch was
entsteht an der Weitegasse 6a?

Zur thurmed-Gruppe, die im ZIK will-
kommen geheissen wird, gehört un-
ter anderem das Spital Thurgau, das
Team Radiologie Plus und die thur-
med Immobilien AG. Letztere plant
nun, wie dem aufliegenden Bauge-
such zu entnehmen ist, einen Mieter-
ausbau im ersten Obergeschoss des
bestehenden Wohn- und Gewerbe-
gebäudes der ZIK Immo AG. Im Früh-
jahr 2025 sah der Plan der Radiolo-
gie noch anders aus: Im April lag ein
Baugesuch für Radiologie- und Gast-
roenterologie-Räume im Hamel-Ge-
bäude an der Stickereistrasse 4 auf.
Es ergab sich laut Angaben der thur-
med-Gruppe jedoch eine optimale
Möglichkeit zur Zusammenarbeit
verbunden mit einem grösseren Flä-
chenangebot ganz in der Nähe des
Ärztezentrums. Entgegen ihres ur-
sprünglichen Baugesuchs sei des-
halb die Wahl des Standorts aufs ZIK
Areal und nicht mehr auf das Hamel
Gebäude gefallen. «Dass sich die thur-
med Immobilien AG für die Räumlich-
keiten auf dem ZIK-Areal entschieden
hat, ist für uns natürlich super. Ihr ge-
plantes Angebot passt hervorragend

in unsere bisherige Mieterstruktur»,
erklärt Konradin Fischer, Teilhaber
der ZIK Immo AG. Auch ist Fischer
sich sicher, mit der thurmed Immobi-
lien AG einen Mieter gefunden zu ha-
ben, der nicht morgen oder übermor-
gen gleich wieder auszieht. Zudem
sorge die neue Mieterschaft für einen
Standortvorteil für Arbon und für eine
Belebung des Areals.

Zukunftspläne der thurmed-Gruppe
Entstehen sollen an der Weitegasse 6a
diverse Behandlungs- und Sozialräume
des Teams Radiologie Plus. Darin wird
nebst der Radiologie auch Dialyse, En-
doskopie und Gastroenterologie ange-
boten. Die Kosten von 6 Mio. Franken
seien branchenüblich für den Innen-
ausbau einer Radiologie mit weiteren
klinischen Nutzungen, gibt die thur-
med-Gruppe an. Die Neueröffnung
des Standorts in Arbon begründet
das Unternehmen mit dem Wachstum
der Region und der damit verbunde-
nen steigenden Nachfrage nach Leis-
tungen der thurmed. Alternativ wurde
auch der Ausbau der Praxis in Roman-
shorn geprüft. Diese Idee wurde aber
aufgrund der steigenden Nachfrage
zugunsten eines zusätzlichen Stand-
orts verworfen, der näher bei den zu-
weisenden Ärztinnen und Ärzten sowie
den Patientinnen und Patienten liegt.
Der Bezug der Räumlichkeiten an der
Weitegasse ist voraussichtlich ab 1. Ok-
tober 2026 geplant..

Die thurmed Immobilien AG hat im ZIK einen Platz für das Angebot der Dialyse,
Gastroenterologie, Endoskopie und der Radiologie gefunden. Kevin Fitzi

Schweizweiter
Sirenentest am Mittwoch

Am Mittwoch, 4. Februar, findet der
schweizweite Sirenentest statt. Um
13.30 Uhr wird das Zeichen «Allge-
meiner Alarm» und ab 14 Uhr bis
spätestens 16.30 Uhr im gefährde-
ten Gebiet unterhalb von Stauanla-
gen das Zeichen «Wasseralarm»
ausgelöst. Es sind keine Verhaltens-
und Schutzmassnahmen zu ergrei-
fen. Weitere Hinweise und Verhal-
tensregeln finden sich auf Alertswiss
per App oder Homepage und auf
Teletext, Seite 680. pd


